
�»azelprels 15 Pfennig - 2 . Jahrgang Senncbenö , öen 27 . Dezember röte Nr . H2H /B 2Sö < Zbenö�lusgÄt
TM_ £_ _ —fA - —. —- -- - -—� - - -— ■*- - - -w "

JnftTait foüen die achtgefpalt . N�npareillezeile oder dorm Ravm L20 Mk. . wortanzrig ««das fettgedruckt» Von 50 jedes weitere Vort 25 Pf, Teuerunzszuschlag ?o Proz .Aei Familien - «. versammlunasanzeiAn » fällt der Zuschlag kort. Inserate für den darauf -'
folgnrden Tag müssen späteftens bis 3 Ubr nachmittag » bei der Lrxedition aafgcgeben sei «.

Jnkeraten - AbLettvng : Berlin NW . 6, Gchiffbanerdmnm : #
Fernsprecher : Amt SUlrden S70 «

Die �reibeit� erscbeint morgens und nackmiittogs . an Lorrn» und /esstoaen nur morgen »
Der Sezuqspreis beträgt bei freier Zustellung ins Hau» für �rof- �eriin 4»— lN. . bei
bixtheiu postbezua monatl . 4�5 M. bei �uOellima unter Streifband jüt Deutschland

6. 50 für » Ausland 7. 50 UU P« Brief J2J0 M.

« edattio » mid I ?tt >edition : Berlin RW . s . Schissdauerdamm 19ICL
Fernsprecher : Amt Norde » 3695 uud 269 « .

*

O berliner ■Organ
ter Vmbfrängigm Sojiäömafmtie OmtjtOtanös

Die Kämpse in Sibirien .
Tomsk gerSumk.

JrkvtSl , 20 . Dezember ( Reutcr )

Xvmti ist serSumt worden .

Daimt hcrt Kolöscha ? wieder ernen wichtigen MüHpuM
Wwer idam Doucke Iber Roten Armee preisgeben müü' sn .

Amerika , Japan und Sibirien . �

t Washington , 27 . Dezember .

Wie bez &nrfei snnd in den letzten Tagen zwischen L a n s i n g
Doch dem japanisch enBotschafter in der sibirischen gfrage

föne Beratung statt . ES handelt sich in der Hauptsache darum ,

et » die dort stehende Truppen macht verstärkt oder ganz und

£ ar zurücktzezogen werden solle . Zapan ist der Lnsicht ,

falls Lmerika nicht weitergehen oder die Truppen nicht »er .

pöxitn wolle , Japan die Aufgabe zufällt , die bereits besetzten

Gebiete zu halreu und die Truppen zu verstärken . Dieses werde

Ober nur in völliger llsde reinst immung mit Amerika erfolgen . .

Zusammenschluß der Nandstaaten gegeu den
'

. . . „ . HolschewiLMtts. �
New Dorf , 27 . Dezember .

/ �kFocrated Pveß� Meldet auS HelsingforS : Die lettische

steejerung hat Polen , Litauen , Finnland und Est -

land zu « i�er Besprechung eingeladen , die am 4 Januar in

iHelsingforS lMtsinden und ein geoier . rsameS Handeln gegen

« ia SokfHewisten dovbereiten soll , . g

? Vorbereiluuüen für die Znkcalksetznng des

( Ariebensverlr ges .
Pari ? , 26 . DezemSsr fHcwaS )

> Die Sitzungen der deutschen und alliierten Dele .

Uferte « zur Feststellung von vorberoiieutdein admin - istrativm

Matznachm� : für dio Inkraftsetzung de » Krieldsnödertuage » werden

Knfaug dar nächsten Woche ibegi - nnen .

Ienlsch' Polnische Verhindlnngen .
Warschau , 27. Dezember .

/ Die Wa: schauer Blätter erhalte » aus Pari » eine » Funk -

krach , wouach dort die deutschen Bertreter , Major v. MIchae »

kig » ad von Bötticher , eingetroffen sind . Die Vertreter

btr deutsche » Regierung »»erden ia PaiiS bindende verpflichtuu -

« t » wegen der Zorückziehnug der deutschen Trup -

d e n » uS de » de » Pole » zugesprochenen Gebieten , sowie auS de »

L - lkSabstimmungSgegenden eingehen . Die Entente

wird der foWsch # Regierung den Zeitpunkt der zu ersolgendeu

Besetzung dieser Gebiete mitteilen .

Gattzien für b aus r nt > verlangt Habe , nicht nur für 25
Jahre . Und eine andere Meldung besagt , daß Cleinenceau
während der Londoner Konferenz auch die Rraqe Oft «
galizienS zur Sprache bringen wollte , worauf Lloyd
George erklärte , daß diese »frage als endgültig
erledigt zu betrachten sei . Also auch hier der Wider «
streit der Interessen , die Unfähigkeit , feste Entscheidungen
zu treffen , die das hervorstechendste Merkmal bei Entente «
Politik bei ihrer Renovation Europas ist .

Das Schicksal der Türkei .
H. N. London , 27 . Dezember

Die Rückkehr von Berthelot nach Paris wich als Beweis
dafür angesehen , daß ein endgültiger Beschluß über die türkische
Frage zwischen Fwmlreich und England noch nicht g « ,
troffen wurde . Zwar ist man überzeugt , daß diese Regelung
so schnell wie möglich stattfinden muß , aber die Haltung » cm
Italien und den Vereinigten Staate » ist noch on »
bekannt . Wahrscheinlich wird Lloyd George in den erste » Tagen
des Januars nach Paris gehen , in » sich baut mit Efrmencequ
über diese Frage zu beraten .

Di ? Läsung der türkischen Arag « gibt der Enteute evne
hacke Nuß zu knacks » . Au viel In : rnessentsn sind bqtÄNgt ,
mrtd es fällt selbst der Schlauheit der Enitsntö - Diplomvteir
schwer , alle Interessen unter eine » Hut zu bringen . Dom

, . SelbswestimmunNs « cht der Völker " ist der Türkei gegen -
,icher schon längst nicht mehr bis Rede . Es handelt sich für
die Alliierten auit darum , wer den giroßtei Hschpen che«
komme » füll , :

_ _ _ _

WisreMM

AmeMiiische Zredile für Sitropss.
Washington , 36 . Dezember . sHavaS . )

Wilson hat das vom Senat angenommene Gesetz bekannt «

soeben, welche ? zur Bildung von Ersellschafien ermächtigt , die

Europa zur Förderung de » Lussnhrhaudels Kredite

« ewährea »olle ».

VMizlen .
T. U. Wien , 27 . Dez�mS « .

Leugnet über die Zu�rnaklouale .
H. N. London , �7. Dezember .

Dem „ Daily Herald " » Sorrespondente « gegenüber äußerte sich
Loaguet dahin , daß er die Lage der Internationale für sehr
schwierig halte . Die Internationale sei während bcS Krieges
zurückgegangen und die feindliche Stellungnahme bet zweite »
Internationale zu Bern der neuen dritten z » Moskau gegen -
über lasse einen ernste « Bruch befürchten . Die Sozialisten
der Schweiz , Norwegens und Italien », sowie die Unabhängigen
Deutschlands wollen sich der Moskauer Gruppe anschließe «. Das .

selbe sei auch bei dem linken Flügel in F r a » k r e i ch der Fall .
Besteht nun der rechte Flügel . in Frankreich und die eagNsche Par .
tri auf ihrem Standpunkt hinsichtlich der Zwesten Internationale ,
so sei ei » endgültiger Bruch unvermeidlich . Louguet
schlägt deu Führern der linksstehenden Gruppe » vor , eine Kou -
fereuz abzuhaltea und sich über ihr verhalte « zu der äuge » .
b Ulflichen Loge , zu einige ».

Die von Longuet gewünschte Konferenz der links «

stehenden soziolistischen Parteien entspricht ganz dem Bs «
schluß des Leipziger Parteitags , in dem gesagt wird , daß
das Zentralkonntee der Partei mit allen soizialrevolutio «
nären Parteien der anderen Länder und mit der dritten

Internationale in Verbindung treten soll zur Schaffung
einer aktionssähigen , proletarischen Internationale . Wir
begrüßen diese von Longa et beantragt » Zusammenkunft ,
. müssen allerdings nochmals hervorheben , daß die zweite
Jnterrpaanale für uns erledigt ist . ■.

'
;

Sie Krise in Spanien .
Die tiefgehende soziale Krise , in der Svanien sich seit

Wochen befindet , die unablässig einander ablösenden Aus -

» MMMSteWSBWR�a » «. . . . . . . . . .- . . . . .iMKun &SiSGSSifrilr *' "" s . * w

�n. Qstgaliz ! «, bleibt in einom ganz losen , xm foi ,

aIen Zusa - mmonHang «raif Polen . , der eigenÄich nicht mehr

„ . e' ' n�n Zotbund bedeutet , erhält aber sonst fc ' e woiivzshenidste

umfassendste Autonomie , so daß von emem GewissemS -

te f
�prachsnzwaings keine Kifce fem kann . Nach 25 Jach ,

• >a8 fsruere Verbleiben DstgalizienS bei Polen «ich :

. - ch eine LelkSaSstiMmung , folgern durch den Völker -

p.",.-"
j ent ' chiüon werden . Dovläuisig ' rrchält England einen

Polens gegeu die englische Politik nimmt ständig zu .

' � '

u , . seinen Erklärungen über die auswärtige Politi ?

. er iranzösischen Kammer sagte Clemenceau , daß

� j % Halen die Weckeimunv seine » Rechte aus sang .

bat der u n t e r n e b m e r v e r b a n d von Madrid , der sich

erklärt Diese Haltung ist um ia bemerkenswerter , als die
Madrider Arbeiterschaften den letzten Tagen ihre - forde «

- WSMW «

We Gewährung von Lieferungsprämien an die LianL»
Wirte als Anreiz für die bisher verweigerte Ablieferung
der Pftichtmengen von Brotgetreide und Kartoffeln , di »
Erhöhung der Preise für Zucker und andere agrarische Er -
Zeugnisse hat zu einer lebhaften Protestbewegung der Ar¬

beiterschaft gegen diese erneute Bedrohung ihrer ohngdieS
außerordentlich verschlechterten Lebenshaltung geführt .

Aber nicht allein von der Erhöhung der Preise der
landwirtschaftlichen Erzeugnisse droht der Lebens -
Haltung aller Nichtbesitzenden Gefahr . Die Vorgänge auf
dem Gebiet der Preisgestaltung der industriellen Er -
zsugnissc sind ebenso wichtig , wenn sie auch bisher in der
Arbeiterschaft nicht die gleiche Beachtung gefunden haben .
Eine nette Preiswelle ist im Anrollen , die an Umfang und
Kraft alle bisherigen weit hinter sich lassen wird . Sie er -
heischt deswegen die gespannteste Aufmerksamkeit der Ar -
bester und Angestellten sowie ihrer Organisationen , wenn
durch Gegenaktionen die Möglichkest zur Abwehr der da -
durch entstehenden Gefahren geschaffen werden soll -

Seit langem geht das Bestreben der industriellen wie
der agrarischen Erzeuger nach der Anpassung der Pröfe für

ihre Erzeugnisse an den Stand der Weltmarktspreife . Ge¬
nosse Wurm hat erst bürzlich mich Recht darauf aufmerksam
gemocht , daß sie darunter aber nickt etwa die im Auslande
gezahlten Preise verstehen , die im VerbAtniS zu dem dorfr »
gen Geldwert nicht viel höher , zum Teil sogar niedriger
sind als unsere deutschen Höchstpreise , sondern daß sie die
der heutigen deutschen Valuta entsprechendes Preise
meinen , wie sie bei her Einfuhr von uns bezahlt werden
müssen und wie sie der Exporteur nach Umwandlung dar
ausländischen Währung in deutsche Mark erhält Die Durch »
setzung dieser Korderung ist den Jntmssentsu hiÄhsr zwar
nicht gelungen , weil sich neben den amtlichen Stellen doch
auch msih andere Kreise gefunden haben , die die Unduxch -
führborfeit und die Gefahren dieser Preisgestaltung zu er -
kennen " vermochten , bevor es zu spät war , und den Fnievessen
diese sprunghafte Erhöhung der Preise nicht gebietet .

Aber die Wirtschaftsploitil der jetzigen Regierung ist
ohne Grundsatz . Sie hat sich nur konsequent jedem wirk «
lichen Schritt zur Sozialisierung widersetzt dann eine Zeit «
lang haltlos hin und her geschwankt , um einen Ausgleich
zwischen einer rein kapitalistischen Wirtschaftspolitik und
einer auch die Interessen der Allgemeinheit etwas berücksich .
tigenden zu suchen . Nachdem das aber infolge des Wider¬
standes der kapitalistischen Kreise nicht gelungen ist , ist ihr
gar nichts anderes übrig geblieben , als eine WirtschaftS »
Politik

'
zu treiben , für die nur kapitalistische

Interessen ausschlaggebend sind . In dieser Lage muß
sie den Forderungen auf dauernde Erhöhung der Preise
nachgeben , aber in einem so weitgehenden Maße , daß da »
durch das Verlangen auf Anpassung der Preise an die Welt «
Marktpreise wenigstens , zeitweilig in den Lintergrund go
drängt wird . #

Deshalb ist vor kurzem nach anfänglichem Sträuben des
Reichswirtschaftsamtes , eine so wesentlich « Erhöhung der
Eisenpreise erfolgt , daß sie sich bedenklich den Welt -
MarkstValutafpreisen nähern . Die Erhöhung beträgt gegen «
über dem Monat Oktober fast das Doppelte und bedeutet
gegenüber den letzten Friedenspreisen eins . Erhöhung um

das Zwölf « bis Zwanzigfache . Gleichzeitig ist auch eine Er «
höhung der K o h l e n p r e r s e erfolgt , die zum Unter «
schiede von den bisher genehmigten Erhöhungen nicht wegen
der gestiegenen ProdMionZkosten bewilligt wurde sondern
weil die Unternehmer mit Hilfe dieser Preiserhöhung , die
auch nur die Konsumenten tragen werden , ihre während
der Kriegszeit stark abgewirtschafteten Betriebe technisch
wieder auf die Höbe bringen wollen . Nur der Raub «
bau während des Krieges mit seiner technischen Vernach .
lässigung der Betriebe war die wichtigste Ursache für die
Riesengswinne der Zechenbarone , während jetzt die Kosten
für die Beseitigung der Folgen des Raubbaues von ba
Allgemeinheit getragen werden sollen !

Aber ,chon droht noch eine neue Erhöhung der Kohlen «
preise . Das » Berliner Tageblatt " wußte darüber
am 83 . Dezember zu melden :

Di » bevorsteheude KohtenpreiSerhohung dürfte einen diel
größeren Umfang annehmen als zuerst bekanntgegeben

irtorate ' rtoä vuWed�G iMtzWSU



AunZchst soll cfn « PM�rHShMg nm fß S7f. >is Tonnr «rfufoen .
looron 10 M. für den Buu von �erjzarlkitenvohnungon und 2 M.
für Beschaffung von Lebensmitteln für die Bergleute bestimmt
find . Darüber hinaus fe-ll eine weitefl « Erhöhung für Brenn -

# ffe drfolgen , um durch Berbesseurng der technischen LeislungS -
Wigieit der Zechen eine gcAerung üa Höhe der FriedenSförde -
rung zu ermöglichen . Die neue Preiserhöhung steht noch nicht
ftst , st « soll aber noch , wi « uns gemeldet wird , über de » ander »
fcKitig genannten Sah von 23 M. die Tonne hinausgehen , so
dah mit einer gesamten Preiserhöhung , der Kohlenpreii « um an -
« ahernd 40 M. d ie To n n e gerechnet werden mug , wenn in der
Bn�ung des NeichskohlcnratcS die dahingehenden Rntre . ze des
Kohlensyndikates angenommen und vcpr R» « h�wir tsehas t £ mi n i fh >
siam genehmigt werden .

Es erscheint nnS durchaus vei/sehslt , die Kosten für die
«ot ' ivendiid « Harstellun « von Vergkibeilenvslznungcn durch
« ine Erhöhung der Llohlenpreise onifgichringen . Die Grün -
dung gcuieinnühlgor T i cd l ungs gei gösse ttjcha >ten mit Vetciti -

girng von Reich . Staat , Eomrvnfrm und BergwerksbesiHcrn
wice hierfür sicher Aveckmäßmer : und würde die Kons » -
tnrntcn davor schühen , durch eine erhebliche Steigerung
der Kohlenpre . se über Gebühr geschröpft zu werden , wo¬
durch daS ganze Wirtfätaftsleben aufs tiefst « ei�hüliert wird .

Denn Kobie und Eilen sind die Tnirter jeder Er

steigerungen .
Kapitalprosits

Sie muß erfolgen auf Kosten des

DaS aher rst gegeirnmrtrg nicht der Fall . Lohn -

ertrSgNch ?eik siesteigert werden soll . S ! e d ci r f a b e r ! v l - t t . Daß es m. ch nrtt « mf dem Fndex stecht ff», ff » Bf # »

» ich . ° . - b . . ° d . n « rsi stwa
t auf Kai Ion des nülU �

Agrarier - Frechheil .
Zu dem Beschlntz der ZentralarbeitSFcmeinschast wegen de»,

Gewährung von Prämien an die Landwirte für die Ablieferung
von Brot und Nartofteln die Löhne zu erhöhen , schreibt die

. Deutsche Tageszeitung " : � l

Di « Art , wie sich hier di « ZentralarbeitSgemeinschast be-

erböhnngen sind meistens ein gute ? &sschä | t für die Unter

nc - hmer , da s>« dadurch zu PresSsiestsernngen Gelegenheit
Höchen, die ihren Profit vermehren . Daher die auf -

fallende Tatfach « , da » Lohnerhöhungen gegenwärtig frei -

willig gewährt werden , dab Unternehmerorganiiationen und

Untelnehmerblätter warm für sie cintteien . TaS Steigen
des Unternehmerprofits dcioirkt . dag sicli trotzdrnn die Lage
der Arheiter - lass ? dauernd vetlchieäztert . Neben dem Kampf

um die Lohnerhöhung mug deshalb mit verstärkter Kraft
der Kampf gegen die kapital istiiZz « Nnsheutung und für

die Tozialifierung geführt werden .

LÄMe Krft ' szefaWene tmS » Mche
»ie .w

Herr Hermann Müller , N. ' uhSwtn ister de ? AuS -

wörihvn , Hai ei , rein Vertreter der . Frankfurter Zeitunq - erklärt ,

KeugllNg . Erhöhung ihrer Preise »ieht die Preiserhöhung �ag es wicht <rn der deutscken Rogieoung liege , w- um di « in
aller Erzeugnisse nach sich . Und nicht nur Erhöhung ums chia •.« befindlichen russischen Kriegsgefangenen
den Betrag der Kohlen - und Eiseiwrs »f >«i «erima , sondern bisher naht l, - r< « . « c - ebm worden feien . C , M in Ruhland
v e r ni e y r t « in den in allen Stadien des Prodirktions -
Prozesses hinzutretenden Uniewnehmerprofit , dessen Er¬
höhung in der Zeit des Wa�eilwange ? « kaum nennens -
tver4en Hemmungen begegnet .

Denn diese Preiserhöhnngen sind Iei : >er in der letzten
Zeit häufig , nicht nur von den „ Arbcichrv erdete an " in den
Ll r b c i t s g e ni c i n s ch a f t c n gebilligt , simdern mit
ihrer Hilf « bchchlvsien worden . P' - e tlnt , er nehmer . die ,
wie die „ Kölnische Zeitung " am 2. Dezember schrieb , mich
dein Zusonnuenbruch des Kticgces „ vor einem Trümnier -

feild ihrer geizen Politik standen , und nun nach einem
itciscn FunldaiiWt suchen musitcm , auf das die Wirtschaft
»ielleickch wieder aufgebaut werden konnte in einer Weise ,
daß auch das Unternehmertum als solches
weiterbestehen konnte , und nickt in der drohen¬
den a l l g e n> e i tt e n S o z i a l i s i e r n n g , der Bor -

staatlich rrng imd der nahenden Ltevolntion wOggefegt
würde " , sucküen und fanbon diese Hilfe in der Mldnng der

Nnboitsgemeinschaiten niit den Getverkschaften . Ihre Hoff -
Minsen sind voll in Erfüllung . gegangen . Die Arbeiter -
Vertreter in den Arbeitsgemeinschaften haben sich nicht nur
der Verschleierung der Klassengegensätze schulbig gemocht ,
sondern sich auch In vielen Fällen durch die Vertretung eng -
berzigstor VomschntErrssen und Ansiorachtlassirna der all -

gemeinen Interessen der Arbeiterschaft f,n Verstößen gegen
die Zwangswi rtschofr und zu PreiSerchöhungen inbrmichen
lassen , deren Folgen eine sckmrs Schädigung der Lnter -
efsem der Gesmntb . ' rkeiler schaff darstellen .

Äie Verschlechterung der Lebenshaltung aller Nicht -
besitzenden durch die Preiserhöhungen für agrarische und in -
dustrielle Erzeugnisse aber wird wesentlich verstärkt weiten
durch die jetzt von der Gtationalvcrsammlung beschlossene
Umsatzsteuer , di ? dem Reich ein « neue Einnahme von

»je ? Milliarden Mark bringen soll , deren Belastung des

Verbrauchs aber wesentlich über diesen Betrag hinausgehen
Divd . Niemals ist eine lausende Steuer von ähnlichem Um .

ange und ähnlich verhängnisvollen Wirkungen für die L>c-

DdnShaltnng der Massen böivilligt worden . Die Umsatzsteuer
ist eine indirekte Steuer , belastet dalier die Verbraucher in
»fft gekehrtem Verhältnis zu ihrer Leistungsfähigkeit und
wird die Preise aller Wavcn getvaltig steigern , ohne das ;
sich die Armen der Wirkung dieser Stetrer zu entziehen vor¬

mögen .
Unter diesen Upiständen ist der Veschknst des Vorstände ?

der Zentw . larbeitsgemeinschast , nur die Vetastung der Ar -
heiter durch die neue Erhöhung der Brot - und Kartoffel -
preise durch eine Lohnerhöhung aiiSi ' »gleichen , durchaus
unvollkommen . Di « Arbeiterklasse , wie überhaupt alle
ertverbstätigen Schichten , können die mit Siclierheit ein -
tretenden Proidsteigerungen aller Erzeugnisse nicht tra¬

gen ohne ausreichende Erhöhnng ihres Einkommens .

) idung der Arbeiterschaft bis zur Un -

lckhssWßgsni .
Bon F. Dostojewski .

sUebkrtragen von Dr . Lili Ktilh . )

Ein klstner Knabe von vielleicht sich « Jährest ober noch

' - Aher nicht heva . sigatk
teil : « N' enrng » erlauben , tue von Deutschland anertannt sei .
SS bestelle di « Eie ' lchr , das ; d-si Befangenen in di « Armee De « ! Iii ' »

als Körnt . ' , "er prjen Hotvftt - SUitzland eingereicht werden . Dagegen
«- ««tt Herr Müller , . sah die in Nutzland sich noch befindenden

dentsche « Krieg « gefangenen jetzt ans dem Landwege

MviiLlPfördert werden können .

T » nn des Lästig : et sie?; mit der Eiklckrüng Awatoffs über

die gute Au ' - xahm « der rusiischezi Landsknecht « ans dem Pvilikum

in Deutschi�id . Er nannte dessen Tantsaginig eine bodenlose

K. . «. e ckt. AwalsffS Ssiit « s . ien auf Beseht der Entente in einem

deutschen EEsangenenlager interniert worden . Die deutsch « ?! e-

zierung labe daS grötz : « Interesse , datz sie sobald wi « nrö�ich
�auS Den schwnd wieder verschwinden .

Herr 21 ü Irr ist also so ängstlich um di « Sowjetregienung

baso . gl , das ; er die Gefangenen incht freigeben tvill , weil sie zu
den Truppen Denikins z . Pretzt wervvn tonnten . Di « Lands -

knechte ckivalofs » daxiogen will er sobald wie möglich wieder ab -

schieben , damit sie sich den russisichen Ge gen revol ut ion ä re n wieder

mischiiehen sollen . Ein sittsamer Widerspruch : «r entspring ! dem

listigen Bochaben der deutschen Regierung , von der Sowjet -

regierung die HeimdeiörSeruieg der dcnlschen Gefangenen zu er -

langen , ohne das ; Deufchkmd sich zu Gegenleistungen verpflichten

soll . In ihrer Abneigung gegen di « Svwjetregieruuz unterstützt
die deutsche Regierung alte gezenrevotutionären Bestrebungen in

Nutzland , sie weisj genau , das ; die russischen KriegSgefanaener�

gar nicht daran denken , sich cur dem Kamp, « gegen Sowjet - Ruß¬
land zu belcilrgeii .

Dabei ist vie Lage ganz Aar . Di « dantsche Regienmz hat
di « Pl licht , dt « rusii ' chen Krieg sgesitugeNen endlich sreizrtseben .
Wenn der Landweg nach Sowjet - Rutzland frei ist , so muß e ? ein

leichtes sein , sie der SvN ' jctrrgicvuug zuzuführen , wag ohne

Zweif ? ! der gewcck! i >zen Mehrheit der russischen Gefangenen ent -

spricht . Die bat tischen Lande knrckt « dejesfen sind nach voller -

rechtlichen Grundsätzen zu bchaneetn , sie müssen in Deutschland

enitoassnet und interniert Metben , bis 5er Krieg ? xrkftand in Ruß¬

land zu End « ist . Bon dieser klaren Seellungnahme will sich

freilich die deutsche Regierung durch allerhand Wmketzüa : drücken

und erreicht damit m; t , daß sich auch die Hsinitechr der deutschen

Ga/neigrnen au « Rußland immer weiter hinauszögert .

Wie e' nst.
Die V«stbot « der Reichswehrkonmiantw ? , »n Me Kasernen

nmCchäiwiige tsrA kmmnwnistifch « Zeitungen zu bringen , w. hren
sich. . . ES l - iegt zweiseitoS System bnrln . Vielloicht gescheht cS
unlar sr « Diger Zustüinimueig Rostes . In Hnlberstadi ist
durch GariAf�chcsoht vom 17. Tezamber in ? l - uösührlv : «gder Per «

fngruvg de ? ReichSevehrgrnchpemtmnmaliidoS I vom 11. Rovomber
Kil9 ir « Smfghntny folget «: «r Zeikmyan in die Kaserne ver -
lwten ivordrm : 1. die ,g reih eil " , 2, die „ Rate stabne " ,
3. „ Iirt�feirner volkSze Nn' a " 4. ,Hrtbe . rst "t >: «r Tagettatt " ,
wage «, seiner hetzerischem Artikel gegen toi « Führer der Reich ». . . .. . . . .. . . . .. . . . . — . . .
wehr ( wörtlich d. gi d. i . 6. die . Wahrheit " . — DaS �Halber . Listen v - n dem Piiraerl . che : , scheidet . Ihnen ist die mementsw

städtec Tageblatt " est ein r e ch t s v z i a I i sti s ch « » j Negicrunssstellun » der Sozialdemokratie s » wertvoll , dag

Händig auf und zu , ein « Menge Wenschen sind schon zu ihm aus

die Straße geirrten . Der Knabe schlich sich heran , öffnote pIöP *
di « Tür und trat ein . Himmel , wie man auf ihn einschrie un »

ihm zuwinkte , er lalle wieder zehn . Eine der Dame » trat ra.' sll

eilt . Von sich aus die Schraube ohne Ende der Lohnerhöhungen

in Bewegung zu sitzen , muß zum mindesten stark be -

fremden , namentlich angesichts der unleugbaren und auch der

Z- ntralarbeilSgemcinsihaft nicht verborgen sein sollenden Tat -

fache , daß die Auswendungen für die Lrotbeschasfung im ( ?#-

samtbudget des einzelnen nur eine höchst untergeord -
nete Rolle spielen . "

Diese Freckcheit ist doch wirklich nicht zu überbieten . Die

Rgrarier , die über ihre eigene angebliche Notlage das ganze Jahr

jammern , enthüllen hierin ihr wahres Herz . Ihr Ziel ist �
absolute Verelendung der Arveilermaffen . Denn die . höchst

uniergeordnte Rolle " , die angebüch die Prämiengewährung für

Brot und Kartofwln für den einzelnen Haushalt spielt , macht i "

Wirklichkeit bei einer lünlköpsigen Famiie wöchentlich 6 Stiert

also jährlich 812 Mark aus .

LllMmen in der WWe.
'

Dk regier ungSstoziakistische Chemnitzer „ Volks -

stimme " , siie einst mite ? Nvskesckzer Führung zu Hinten -
b » ia ging , und für alle deutschen Kriegsörut�iitäten ein «

beschönigend « Eeste fand , kommt scheinbar duxh allmählich

ein gelmtes Grauen vor den Testen ihrer ei - nstiaen Che s

»nie der iidriaen NechtSsozirriislen in der Negierung . chü

einer Pole mir gegen ihr Bruderblatt in Hannover , dest ,

„ Vokkswillen " , sie :

. Wir wollen e ? dahlnge ' tellt sein lassen , ob die 50 000 Man «

im Baltikum in der Hand von Rebellen , die als Führer 50 j
allem entfchtossin waren , Gespenster ähneln ; oder ob die Gewehr « 4

und Maschinengewehre auf den Gütern und Bau - rnschrst . ' n tv »

Geistern bedient werden . Die von der Regierung auf da ? Land

geschickten LebenSmistelkommissionen haben des öfteren recht dcut « ,

(ich verspürt , daß diese . Gespenster " verflucht schnell den Fing »

am Abzug haben . "

Weiler zitiert sie sich sekbsi nochmals mit dem Worten ,

die den Unwillen ihrer hunnvverschcn Kollegin fanden , - t ?

lauten : . im
. ES war « an der Feit , in der Organisation und der Partei - ' i

presse wieder einmal grundsätzlich Stellung zu der Frage zu ne - "

men , was wir als Soziaidemolraten eigentlich
wollen . . . Rücksichtnahme auf die verantwortungsvolle Tang -

feil unserer Genossen in der Regierung ist notwendig , bisher Pich .

stets von alle » offiziellen Instanzen der Partei im weitgehend " «! !
Maße geübt worden , aber diese Rücksichtnahine findet »ine tizrenz «

da, Ivo die wichtigsten Interessen de » sizialistisch orientierten Pro -
leiariatS in Gefahr geraten . "

Ter Hcunnoverfchs „ Volkwille " hatte dazu gemein! «
solch : SlentcrUWßfn erregten Unsusrichenheit in d. ' N

Massen . Die Chemnitzer „ Volk %fl i m me " oft -

worbet darauf prompt :

. . . . . Die Forde rungDwch Aushebung bc5 Belagerung�
zustande » kritisierte der Ärlike : chre ber abfällig , und siehe d»!

in Berlin war man einsichtiger und hob den Belagerungszustand
aus . Weiler : Die reaktionäre Gosahr fei doch nur Angst vor de«

MwMMWWM Dreieigenen Courage , so las man im . PslkSw llen " . Drei Tag « I

später rief der Parteivovstand den Genossen zu , sich durch Etnir� I

in die E i mv ohn c rweh ven in de » Besitz von Waffen zu sitzen , un » g
zehn Tage . spä ' er erließ der Parteivorstand unter Berücksichtiguns
der Gefahr der Gegeurevolut on ein sehr ernst eS Rund -

schreiben an die Parteipress « , wobei wir die Stell «,

die sich an einen Zell der Parteipresse wandet , dem Genossea "d

zum Studium empfehlen . . .

An einer kleinen Blnlenlose reokticmnrer Datsachen he -

weist die Chemnitzerin weiter daS Eislarken der Grzrmtreno - .

lnbionärrn Elemente in der Nepicklik und rnst Wießfich 'j
» hre regieiendien Fixunde folgendermaßen zur Orönung :

. . . . . Ts gibt sicherlich Leu ! « auf dem rechten Flügel i *1

Parte ' , die sich bait auf der Wrcnzliuie bkwcgen , die den S' ni »«

ten ganzen Tag übet dort vor der Tür des RachbarS geheult

hatte . Aber nun war der Hund weg und er mit einem Satz

auf der Straße . Hergatt , War ' das eine Stadtl Roch nie hatte
CT «foroS Ackhnliches gvscihan . Da , dein wo er herkam , ist - » bei 0�0 . - - - - - -M, . . . m - - - - - -M . . . . . .

- - - - - - - -- - - - - - -

.

Nacht völlig finster , «ine einzige Laterne brannte dann nur auf i zu lbm . steckt « ihm eine Jbepcfe zu « wd öifuel « gleich selbst 1

' der ganzen Straß « . Tie niedrigen HolzhäuLchen liegen dicht mit . Tür « ul toi « Straß « . Die Kopeke aber rollte ihm fort und lliot -

weniger erwacht « eines Morgens in einein feuchten und kalten Feufterläden verbarrikadiert ; auf der Straß « aber , kaum daß perte die Eeusin h rnb : «r lonnte ja feine roten Fingercken niu

Killer . Nichts trug er am Körper als ein zecschlissenci Röckchcn , �es tomihelt , ist toim « �Me-nscheusco!« mehr anzutreffen . All «» hält - fiömmen , um sie festzuhalten . Am liebsten finge er wieder cr"

so daß er v« r Kälie

seinem Munde Weißer
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schauen , wie er sich si > rer Luft zerteilte . Wenn er doch nur für war e » dort ledensalls warm und et bekam zu cssin . Hier schutzlos .
etwas zu essen gehabt hätte ! Schon mehrere Male feit dem dagegen , o Gott , hätte er nur nm » zu essen l Und welch ein Mvt wo » gSW # deewt » « wieder » Dich » gebrisiigst fi . ch' n �
früher . SJisrgefuamc er zur Prltfchc getreten , wo auf lächerlich Getös « und Lärm ringsum , wieviel Licht und Menscl ; en und die L - M« und grfsin . tzm Fenster hinter der Set et « fi - '
dünner Streu nn » einem Bündel , da » «i » Kspsiissin vorstellen �Pferde " und Wagen , und diese entsetzlich « Käl ! « I In Dampf - drei ksiihe Puppen , gerün und rot angezogen — ganz � » an , "

s » Ne . seine Ausier krank lag . ! molken gehüllt , traben die Pferd « daher , auf tem trockenen ob sie sifcerstig wären . Ein alte » Männchen , täukchend echt , si' '

tfSie war sie nur hierher geraten » Wayrscheinksch kam sie Dehne « lilngen ihre Hul - isin hell gegen das Pflaster , und all - S

eKl » S schZuen Tage , mit threm Jungen auS einer anderen Stadt stößt und drängtz . . . Gott , wenn er nur einen Bissen zu essen

hsiiber und war » Ann plötzlich erkrankt . Die Bewohner der hätte , und wie weh tun plötzlich die kleinen Fingerl

Killerwinkel halten sich größtenteils — war doch heute I Da ist Wieder so «in « Straße , nein , ist die aber breit ! Hier

Fesirluz ! — ist alle vier Wind « zerstreut , « ur ein Lumpen - ' mnß man ja totgetreten werden l « i - all - Z schreit , rennt und

sinnmi « war noch geblieben , der , unter Vorwegnähme der Fest , hastte ». mü wievel Licht . Wieviel Vicht I Wo » »st dann toc «?

frsaie , bereit » fc ; t 24 Stunden sternhageldoll betrunken dalag . ' Wa » filr ein Riesinsinster an » dahinier cm Zimme « und

und au ! wieder einer anderen Ecke lam da » Gestöhn einer gichi - drinnen ein Baum , der bi » zur Decke reicht . DaS ist ja ein

ksankon Akten . Sbema ' » Kindersrau in gro ' WN Häusern , mußt « ! Wechnachckckaum . und Wieviel Lichte , er tlügt . und «olde

„ mauf einer größeren Geig « , di « beiden andern Pupp n
kleineren und all « drei nicken mit dem Köpfchen , dpzu , « *■' ]

kl.

ihre Lippen b . nnogm
— hären kann man

sich, sprechen ,
« S hin er der

ja sprechen wirst ; '
Scheibe freilich w» ,

Plötzlich merksi er , wie jemand ihn von hinten zupfte : da

ein Bcngel neben ihm und versetzte ihm plötzlich ein » fiepen d' "

Kopf und riß ihm di « Dliitz - fort . Der Knalw fiel zu Bodem ,""
Geschrei ring » um — er sprinzt auf und läuft und läuft , w«' ' ]' '

_ _ _ _ __ _ _ _ M�M�W�IDDDDDDDDWWWW�W�IW����I weiß er selber nicht , bis fremden Hof , wo er sich

si « nun die letzte Wegstrecke einsam und hi' lfl, ?z zurücklegen . Dem « e # FliiierWerk und Aevsil . und ring » um ihn �Holzklötze niederkauert : . Hier spürt man mich nickt auf , W" |
Knaben ward ganz Angst , wenn sie ihn so anstohnte und brummte , liegt alle « voll Pi - ppan , ( lernen Psirtcksim , und durch da , Flmmer - dunkel ist ' » auch . " Da hockt er nun wagt vor « gst kaum h*

— er traute sich ichon gar nicht mehr in ihre Nähe . Zu trinken : laufen Kinder , geputzt und blitzsauber , — sie lachen und spiel ««, atmen , und Plötzlich , ganz plötzlich , wird ihm so toofil : Hände uir

halte er draußen im Flur irgendwas gefunden , aber kein bißchen �
essen und trinken .

zu essen , und wohl zum z - hntenmal schon ging et feine Mutter I Da fängt auch gerade «in Mädchen Inst einen » Jirng - n zu

z « wecken . ' Schließlich ward , e » ihm unheimlich so im Dunkeln : tanzen am, Wie neckt dir ist ! Und da ist ja auch Musik , mann form ' t

schon lang « wchr der Abend hereingebrochen , aber Licht macht « ■ den «ich durch die Schechen hören . Ri t großen A> z « n sieh ! der

fein Mensch . i Knabe alles und staunt , schon will er lächeln , — aber da schmer -

« hz er W E- sschk feiner Mutter »ersihrt «. WmtW « er sich .
:

Jen Wi der die kleinen Leben ipid die " Finger Werden feuerrot .

haß sie so unbeweglich und kalt wie die Wand neben ihr dalag . Gan , steif sind sie stW und die kleinste Bewegung ttti » eh . Und

. Hi « «t S o &ct auch gar zu Ic/Li ' , dachte et . Roch ein Ws lch - m Plötzlich merkt der K' . cbc , wi « Hände und Füße weh tun . et fängt

«öfitrt « er , wobei siin « Hand wie verloren auf der Brust der zu weinen an�und läuft weiwn Weich jjber blickt�et » wchCTdKrch

lag , dann hen�t « er ans sein « Fingerchen , um sie zu ' 1 #

tttvirrmen , griff nach der Mutze und verließ behutsam tastend

den Keller . Er Ware wohl schon srühxr gegangen , hätte er sich

«in anderes Fenster , — « ich da sind WeihnachtSb » : : m« und auf
d . n Tischen sieht ( r Pasteten und Kuchen , — tausenderlei :

mandelartige , rote , gelb «, und vier feine Damen sitze » da , unv

Füße hörten plötzlich ans . weh zu tun , Un » warm wurde er , f

warm wie an einem Ofen . >

Wie schön e » sich hier schlieft . Hier bleibe ich ein
und sehe mir dann wieder di « Puppen an " , dachte der Knabe �t Ii

lachte in Stiunerunf an sie : ,eS war ganz , als ob sie lebte *-
Und plötzlich schien es ihm , daß über ihn gebeugt seine
ein Liebchen anstimme : . Mutter , ich schlafe , ach. wie schön e*

hier schlästl " . . Kemme mit mir zu meinem Baume , Anab » '

flststerte über ihm plötzlich eine sänst « Silmm « . D
Br dachte anfangs , daß das «II »» soine Mutter sei . aber w' ' "'

si « war e » nicht . Er sieht nicht ?, aber jemand beug ! sich ZU
hrräb i «l Dunkln und streckt ihm seine Hand hin und da .

M a Wche fetW . CXfwf & W & *



:

tsen TI - iFenfam�f etijnicbrt ftfrßfffdt
wässert hztrn . Wenn «s vsn unten her du - mpf
sich Watte in die C&re * luib tr «; &cn ücvel ' Cttoafj
Ungewohnte Nolle einet Nc- gieriZngSpartei tötet in ihnen
Jede gesunde und gerechte Kritik� Will man de
E ellung der re - iietenCcn Denrssen zur Partei präzisieren , so
braucht mau nur aus das Wort unseres «rtien Bebel zurssitkzu -
tzreiken , daß die Fsshrer die Wer ' zeuge der Partei und nicht die

Generale und Kommandeur « sein dürfen . . .
'

_ In dre gleichen Kerbe houen auch seit einiger Zeit . die
tfgiernnßgsozic ' liKi schien Crgone „ S ch l c s w i g - H o l -

fteirtische Volkszeitung ' in Ktiel . - die „ Volks -

wacht " in VreSlau und lzin und wieder auch das „ Vre -
in er VolkSblatt " sowie daS Freiburger Blatt .
Äkl ' er sie fkbrn allein und können drin Auisrunmenbruch ihrer
Partei - nicht auflialten . Auf Kl' deih und Verderb sind die

tegicrra ' drn Rcch >tssozi »chistsn mit dem Bürgertum verbun '

den . Erst wenn die Mass « der rechtsfrzialistischen Pn. rtci -
wi - irvlieder das begriffen hat und Anndarung schafft , wird

tie Part » eine andere Politik treiben köimen .

Vi ? AleiZerla�e des totsten tzee ?es.
23fr voröffenblichten in unserer SNcnstoq - AbendWS -

yabe ein gesjemics Schriflstiick cris drnn Mrliitärkabinett .

bnti - wt Dom 31 . Oktober 1918 . In diesem Schriftstück
wurde mit werniaien Zrilen der Nachweis erbracht , buch die

lleverlcg ' enhe ' it der Gegner seit Anfang August
1918 dem t - eiickschen Heere einen Schlag mch dem anderen

beibrachte imd es orch�irernb zum Rückzug zwamg , wobei
neban zelmtiau senden Gefangenen die Hairltmasse der

schweren Artillerie verso - ren ' gi -ng. Di «? Veissuste
konnten nidt wcttgeii »acht werden , da aus der Hei mW Er¬

satz nicht mehr gu Erschaffen war . Tie Truppen waren
rnda - . iernd in die sch ' wersten Kämpfe verwiebcht , hatten
keine Zeit zur Erholung und konnten , müde und abge -

»äinpst , weiteren Angriffen « cht mehr standhalten , so daß
bre Frlaiv des IlÄrssenstillstandes iwiner brennender wnrb « .
Ans rein nri litö r ifcheit Gründen ist also die

Niederlage hervo - rgernfcn worden .

Tag Dokument ist der reaktionären Presse natürlich
fphr unangenehm in die Oirere epekamnwn . Es zerstörte
restlös das Märchen , die Front sei „ von hinten erdo ' ccht '

worden , jenes Mädchen , mit dem die NWivnalisien
Hansieren geheii , um die Ursachen der Niederlage , die allein

« nf ihr Schuld kouto z- urück fallen , den lllev o l uti ans p�nrte ie n

Luzirschreiben . in der sicheren Hossiumg , dabei ein

Ho. i lisch es Gechäst machen zu' könnten . Und sie finden in

» er Tat unter den Denkunsäi/uen mancherlei Gläubige .
fiSit unsicher sie aber in ihrer Beweissülming such , beweist
ein Artikel in der „ Deutschen Tagc�eihmo " , gefchricioen
» an dem alldeutschen Pbrachnbreld Ernst Reventlow .
Der Schweiber aar sucht zuerst die Wirkung deteTokmnents

baduich abzrrchchiäch ' en, daß er die pol- itische Zuverlässigkeit
« eS Verfassers anzweisest und dabei insetliondere eine

große Neugieibe nach dessen Namen an den Tag legt . Wir

haben kein « Ursache , die Wißbegierde des alldeutschen
HeimkrregerS zu tefriediflen , und {ras um so mehr , als die

Echtheit des Dokuments nicht angezweifelt werden kann

vnb die Festsvll ' ü ngrn im übriyon durchMs nichts NcueS

sagen , vielmehr nur daS bestätigen , wo ? jeder Kenner der

Verhältnisse schon lange wußte . Lediglich die Tatsache , daß
daS Dokument von autoritativer Stelle stammt , gibt ihm

seine große Bedeutung . Sie zeigt , daß die Militär ? erst

« ach der Niederlage das Märchen vom Dolchstos ; von hinten

Ersonnen » daß sie aber vorher Einsicht genug besaßen , den

Zusammenbruch lodiglich auf militärisch ) « Ursachen zurückzu -
führen , und auch aus diesen Gründen , wie z. B. Luden -

torff , die Regierung anflehten , schleunigst Frieden zu

schließen .
Herr Neventlow ist im übrigen eisenstirnig genug , an

in alldeutschen Lüge festzuhalten . Er behauptet sogar , das

Dokument bestätige die Belziuptung , daß die Front von der

Heimat im Stich gelassen worden sei . Denn diese bade den

abgekämpften Truppen keine Unter -

stützung mehr zukommen lasten . Wir wisten nicht , wie

sich Herr Meventlctv dies ? Unterstützung vorstellt . Meint

er damit » die alldeutsche Lügenpropaganda , so

hat es daran , dank des vaterländichen Unterrichts , bis in

dieletztenTmwd�KlnmvfeS�wck ! ���
WWichcr " Weihnachtsbaum ! Wo ist er nunt Sin Sirahlen , ein

Schi ininern , und ringsum soviel Puppen — ober nein . daS sind

olle « Knaben und Mädchen , aber strahlend helle ; alle dränge » sich

um ihn . küssen ihn . führen ihn mit sich und sie und er selbst

fliegen . Und er sieht , wie seine Mutler anf ihn bückt selig

laebr — . Mutter , Mutter ! Ach. wie schön ist e » hier . Mutter ! "

ruft tbr der Knabe zu und von neuem herzen und küssen sich die

Kinder . . Wer seid ihr . Knatemk Und ihr , Mädcten ? " frägl er .

» Da , ist der wahre Christbaum " , an warten sie ihm . Sr strahlt

für die kleinen Kinder , die keinen eigenen Baum , zu Hause

hoben . . . Und er erfuhr , daß alle dies « Knaben und Mädchen

K ud ' r wie er waren . Die « inen mar « » noch in ihrem Korbtragen

Kopf , sondern es wunde geichosseu . und zwar ziemlich heftig .
Und in dieser Hinsicht kamen die Deutschen nicht mehr mit .

I Nicht nur , weil es ihnm an Menschen fehlte , die die
' Schüsse abgvben , förücm auch om Schießmoterial ,

atnb nichü # u vergessen : an einer überlegeven
militärischen Führung .

Berurtrilung für Lrlogsverbrechen . DaS französische
Schwurgericht de ; kriepSverheerten N>bj . " . S ua- ' mien ! ,
hat den deutschen Judustriellrn Robert Roechling auS
Saarbrücken , weil er angeblich im besetz . en französischen Be -
diet Fabriken niedergelegt hat und Material requirierte , zu
10 Jahren Zuchthau » und 1 0 Millionen Franken
Entschädigung verurteilt . Sein Bruder Hermann
Roechling , dessen Berhaftung die Amerikaner verhindert Hüsten ,
weil er Mitglied der WasfenstillslandSkommission gewesen sei , ist
in Abwesenheit zu der gleichen Strafe verurteilt worden .

Erböhung der franzSsische ! » Steuern . Der französische
Finanzminisler Klotz hat am 24. Dezember in der Budget -
tommiision augekündigt , die Steuern wüßleu durchschnittlich
um 50 Prozent erhöht werden .

Die Sssialisten in der arzentinischen Kammer »» rsuebeu tnrch
�törungen bei den Adstimmclngen und durch sonst ge Obstruktion

ftrech *' «
Fordo

rungen
Man g,?!' seiner Bereilwilligkeit zum Weileren Kampf « in

fchönstet Weise Ausdruck , indem man sich voll und ganz der
Resolution anschloß , welche Hereitz am 16. Dezember lUlO mit
folgendem Wortlau le einstimmig angenommen wurde :

„ Die am DieuSiag , den 10. Deeemhir UHU, in BöckerS
Fellsülen tagende Persammlung der streikenden Arbeiterinnen
und Arbeiter der Dampswäscherrien nehmen mit Entrüstung
die «nanständige , aemeine u " b lügen haste KumpseSweis « der
Arbeitgeber zno Kernntni ». Sie verpsliebten sich , pemeinsam
mit den Kutschern u- wd Mitfahrern den Kampf l>i? zinn üeg »
reichen Ende durchzusübren . Sie versichern , daß sie an ihren
Forderungen , dir ihnen vom SchstchtnngZ - AuSschuß durch
Scf ied ? smmch als Existenzminimum zngeivroche » worden sind ,
festzuhalten und den Ilnternehmrrn beweisen , daß sie nicht gt «
tvillt sind , für da » Kapital weiter zu hungern .

" W

Oroß - Serlin .

EiAcn «ächtige Äbschlieftttng von Mietverträgen »

- - - - - - -- . . . . . . . .. . . . . . . . . .. . . . . . . .. . . . .. . . . . . . . .. . J . . . . . . . .,
5uf Grund dcr Ano�>nuna des Wohnungsverbande »

die Llrinahnie der Gese�e5vorla�e verhindern , durch tnelrfie den vom 6. �ftoOcr J919 nicht den HouZ »
Alliierten Kredit « für Getreidcanküufe in Artzentinie « eröffnet besitzern oder Mietern, , sondern ausschließlich dem Woh -
werden sollen . '

! nungsamt das Recht zur Verfügung über freiwerden�e Woh »
Aiifbebnng der amerikanischen Eisev ? >»hvk «ntr «Ne. Durch «ine ; min gen und sonstig ? Räum » zu . Die Mieter müssen daher

Botschaft Wilsons wird ab t . Mar « 1020 die Ziirsickvabe der
'

ans » dringendste davor gewarnt werden , in freigeworbene

stnatl - che Kontrolle gestessl Ihre Rückführung in den Besitz ! Mietvertrag zu besitzen . TnS Wohnungsamt hat auf Grund

Gesellschaft steht in schärfstem Widerspruch zu dem «Millen der � angdiührten Nnordmrng daS Recht , den Mieter , der

W> WMW> M� > � > > > > OM�WWMßMWWMHWWWMM > W> WWWMW> > > > W> WDWWM > W> > WWt « D .
Nationalisierung der Duhnen aussprachen . | ihr sofort wieder zwangsweise zu entfernen , und muß im

Kndercss « einer gerechten Verteilung deS so überaus knap »
Pen Wohnraumes von diesem Recht nötigenfalls viicksichts »
IvseN Gebrauch machen . Der Mieter würde geoebenepfall »
im stäbtifchsn Obdach untergebracht werden . Es kommt

bin , PI , daß nicht ausdrücklich vom Wohnungsamt ge »

_ __ _ _ _ _ __ _ _ _ _ __ _ _ _nebmigke M' rtverträne auch zivilrechtlich nichtig sind , so

ffetrfe »
der Nebenbahn nach Welzheim infolge dem Unirrspülung
Bahnkörper « durch dir Rems entfliegt . Die Strecke bleibt mehrere
Tage nn befahrbar . Auch die Nebenbahn zwischen Schramberß
und Schillach ist durch bul Heck - wwser der BetNeck außer Betrieb

am .

die Schiffbrücke der Dfl . imlertverke wefloechmemmt . In Goil . i abends für den Pnbltkumverkehr geWofte�
dorf ist eine Nvibrück « dem Kocher zum Opstr fletallen . Die
Neb ran lagen der Papierfabrik Weißenstein bei Plorzhelm wirrden
durch die Nägvld schwer beschädigt . Auch die l ' n z hat großen
Schaden auflerichlet , besonders in Neurubüra . Biel « Säaewerk « ,
bGonderZ im Schnrnrzwalb . haben groß « Verluste an Holz er¬
litten . An Dutzenden von Orten mußte die Feuerweht , am
Heiligen Abend zur Bergung von Mensch und Bich auigernsen
toerden . ftm Lause des ersten WeihiinchiZfciertageS fiel da »

. . at. &rc . .. u �. jl err#%# � .*#»#*## � �. z.&» i r� . z rj .�u » M

ärfstem Widerspruch zu dem " Men der
' üngvsührten Anordnung daS Reck t, den Mieter ,

Esi ? nba ° >narbeiirr und «ngrsievten . die sich wlrd « rh » lt für di « >eioei ?mächtig von einer Wohnung Besitz genommen hat .
iahneit aussprach, ! n.

Aug aller Ne' k.

Hochwasser ln SLdbeusfthland .
. Vi : tiuci itiMic uwty ßi». ' n i �n. u »tu. ; #nw. ; nyVn den letzten Dan - » Ist besonder , in Württemberg �s . ai� ; �en weder Mieter npcki Vermieter Neckstsansvriickch

r ' ÄKS % ,
a

Um ein wöchentlick ) ?S Zkufarheiten der sck >webend « n An «

aeleaenhei ' en zu ermüglickien , bleiben von jetzt ab die Ge

Clu Noischrei ' bes Charlottenburger Magistrats .
de «

Der
« ineg

Die WobnungSnot in Ekarlotienburg , schreibt
Magistrat , hat sich biS zur Unerirägllcbkeit gesteigert .
Magistrat Charloltentmrg bat sich veranlaßt äeseben , in _
Eingabe an das ReichSiuintsterium und daS Preußisch « SiaatS »

Trtahr bedeutet . Auch da » Flußgebiet der Donau sübrt Hoch
Wasser , doch ist dort wesrntlich geringerrr Schoten entstanden .

Auch auS dem E l '
a ß wird über schnelles Anwachsen deß

Obere l > ei » » berichtet , öwiselen Ltyül Hausen und
G ch l e t t ist » d t ist die Ddent zevtschen dem Rhein und der
Eiirnbahnlini « nahezu « In einziger See . In vielen

Dörfern sind die Häuser öberslutel ; vielfach Mußten die Bs -

wohner flüchten .

" erzre

Gzwerkschaftsiches .

Polttische Mastregtlung oder Kündigung wegen Sabotage .
Die unler dieser Ueberschrist in Nr . C52 de » „ BorwäriS "

gemachten Ausführungen sind geeignet , infolge der Darstellung . . _ . . . - ■ .. — . . . .. . . . ..

- - - - - -

der P P . 9L in der unbeteiligten OesfenUichteit ein falsch «» Bild ! mirck , Enichlung von Bureaubaracken ,u ergreifen . Ohne eine
« . . . a .— • - . . . »1*(*»*l ii r •» (»it »y* Ml» kb�r, \ .. f . 1 V.. .. CO ��. T. . . . . � t e »r -M.

5iahl von Wohnungen von ssieiebz . und ElaatSbehörden sowie
KrirgSaes - llschaften benutzt worden ist . gegenwärtig nach etwa
lOllg Wohnräume , außerdem 41 000 Quadratmeter gewerbliche
Näume . Fn keiner deutschen Stadt sind im BerhältniS zu ihrer
Größe in solchem Umfange Privaiwyhnnngen und Privalhäusep
von KrtegSaesellschafien und B' hk den in Anspruch genommen .
Seit über FabreSfrist bemüht sich der Magistrat , die Behörden !
und Knegegescllschailen wenigsten » auS den Wohnungen heraus «
zubekommen . Alle Perhandlungen , auch durch Bermitllung de »
WohnunaSlommissarS und deS WohlfahrlSministeriumS . haben zet
keinem Ergebnis geführt . Infolgedessen ist der Magistrat im
Oktober dazu übergegangen , von seinem BeschlagnahMereckst Ge¬
brauch zu machen nutz die in Wohnungen untergebrachten Bechö ' drn
und KrirgSgrsellschaflen zur Räumung aufzufordern . Leider habkn
Reich », und ? ! aatSr « flierung unterlassen , in der zur Berfügunz
stehenden Feit feit Deginn der Demobilmachung irgendwelche
wirksame « Maßnahmen zur Echaffung von Ersatzräumen , etwal

zu schassen . In der Tat ist di « in der Werkstatt Grunewald
verg - tommen « Maßregelung ein erneuter Beweis dafür » welche
reaktionären Stimmungen in der Eisenbahnverwaltung nach wi «
vor maßgebend sind . Die beireffenden Äusführungrn der gemäß -
regelten Kollegen sind in BetriebSversaminlungen , die von der
Berwaltuna genehmigt waren , «rsolgt , di « die Einführung von
sogrnannMi KontroliauSschüssen zum Zweck halten . Gelbsiver -
stäudlich muß der Kritik in einer derartigen Versammlüng , in Ler
die Artieiierschaft über eine Sache entscheiden soll , freier Spiel -
ranm gelassen werden . Soll da ? nun ein « Aufforderung zur
Sal ' otaa » sein , wenn von Arbeilerseite erklärt wird , daß sie lein
Juieresse an der Erhöhung der Produktion hooen könne , socange
es n. ch: verhindert werden kann , daß nur das Schieber - und

< - » « « - A « « HS « .

Verpflichtung zu haben , hat der Magistrat sich aber selb ! «
bemüht , den znr Rüimung der Wohnungen aufgcsordart . m
Bchörden und Krie ? : ycs «ll cha ' len Ersatzräume nackzu «
weilen . Intbesondere ist hingewiesen auf de » Lae�webvo - fizicr «
Kasino , dt - Gebäud « der Rennbahn Grunewald und di « Au ? «
stellungShallist , da , Wirtschaftsgebäude des Zoologischen Garten » ,
schließlich auf die in größer Zahl zur Verfügung stehenden Tanz «
lokale , Kino «, Bars und andere PergnügUngSIokal «, die ohne
Schaden für da » öffentliche Wohl zur Unterbringung von Bo
Hörden und Kricytgesellsibafi «« in Anspruch genommen werden
könnten . Tic städtiiche Perwallung hat geeiancle Ersatzräume
nicht nur nachgewislen , sondern auch zur Versügung gestellt , so
der Renhtgrtreldesiclle da » Landwehrofsizier - Kasino . Tie Be »" « VT "st ?, " Ul

miln' . ' . IL » I mühlingen der Etadt sühricn aber »ich ! zu einer Entlastung derSchlcichhändleltum diese » niere Arbeit auSnu - t ? W. t . er fell z SharloWehburnet Wohnungen von BeHören und Kriegtzgescll «man hierbei bedenken , daß da » Mig . reuien der - erwmlung g. g. »
j sehasten , sondern im GegcbleU zu einer neuen Verlegung von Be »über «in große » ist , da mit alle » M' t . eln danach ilcebL�ba : ; nach Tharlotlestbnrg . Unter Nichtqch - uug t> r dsm> J — - - - -- - - - ra . » » - - - -—.- .

- -

vollkommen unmögliche tlkksrdsyswm wleder einzuführen . Man
sollte sich nur einmal in die Arbeiterpsvche hineinverseven , dann

. . . . .

.

�nen sei jetzt so wohl . . .

Am andern Morgen aber fanden die Hausknechte unten im

Hofe hinter Pen Holzklötzen den kleinen Leichnam ein «» «rfrorenen

Knaben . —

_ Sunt Besten des Palästina . Aufbau Fond » rezikserke Trnsi

putsch im gutbesuchten BILthner - Saal an # Bibel , Beer - Hoff -

monn . Bialik , Herzl . An di « ijröße der Psalmen reichte seine

Umt sziimal sie an diesem Abend durch Aeußerlichkeiten gehemmt

TDier . ) nicht heran ; dies « Dinge gehören nicht in den Konzertsaal

fmd sind mit rein schauspielerischen Mitteln nicht zu bewältigen .

Drt besser mutete an , wie er eine klein « Skizze von Herzl an -

idruchslo » vortrug . Am eindrucksvollsten sprach er eine Dichtung

von Bialik , . Da » letzte Wort ' genannt , in der Bialik seine ganz «

p�rzweiflung über da « verlorene Geschlecht dieser Zeit bivau » -

Ichrcit Am Schluß kl Deutsch eine Szene au » . �' akob » Traum "

Zum Sire ! ! ln den DamvfwssfHere ' en .
anerliannt werden mußl - en . ? n derselben Zeit sind vom Wob »

. nungSverband öroft - B- crbl « dem ChaTlciicnbierger WohmuwS -I anet 640 Flüchtlinge med hiertr « versetzt « Bramk mit Dring ! ch.Die zweite Versammlung der stre - keuben ArbeiieriMien und l «i ! »beschei,iignngen übknoiesrn werden , zu deren Unteibrin -Arbeiter der Tamvfwäschereien , welch « am Diettllwg in den gung dar Mogistrat linch Vstvrdnüng de « WÄfochrNSmInisteriuM»Sovbien « Sälen statisand , gestaltete sich g' eich der ersten zu einer in erster Linie verpslich ' et »st. Dieser erdrückenden Itachkrmrtgewaltigen Sol idari t ä! s - Kundgehn ng . Nachdem Vertreter ~ '
Schneider sowie de » TranSporiarbeiter - BerbandeS und de
ieitung Bericht über die allgemeine Lag « erster tet hatte . .
in g « Heime « Abstimmung fejtgestellt , ab die Anbeiterinneck # » * »»»> . „ riegoAe� uffl ai » »» zu räume nz zu Wodtiuneen bieten . Di - - ' »Arbeiter gewillt seien , den Kamps weiter « l süh . en . Das Er « • >» UsMln flök durch die «erwrilchen wÄÜrlrch «» und rrch - L
gabni » war : lL8S Stimmen für , 11 gezen den ©. weif . Et muß , wttriWe Matznah « « , dar Staak » . und « eichSrezieruna zeisiört .demnach festgestellt werden, ' d>ch die Zahl der Mrrtkenden be - i Die Ehiwlst - t „ bnrgsr Beväkkernna wich eS wicht verleben , wi «beuifnt �ewaMen Jft ; beim femmen «- vv — r�ertj .

. . . . .

Stimmen tu Fortfall gegen über der erste . .
14 Tagen , und zwar di « der Arbeiterinnen
13 Mrmen , welche die gerechten �» rderuiw , . . . . .
Hecke». Ein sckönereb Bild der SolldnMät kann eS also kaum

. . .. . . . . . .„ „. UM. otTJcwt «», wi «

. . . � . . SWZiWKsAMZ
- ' " MSMSMWWMMWMUM
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auch für ti « öffenLick ) e Ruh, », Slcherheii u-7id Ovduung ergeben
und bittet die Reichs » uns StaatZbihörden dringend , anzuord -
nen , ba & die rechtswidrige Unterbringung der Broinberger Eisen »
bahndirektizn in dem Landwshrosfizier - Kasino , des Neichswirt »
schaftSgerichiS im Hause Tanneck und der neuen Abteilung des
Reichsv�r . ' ehrSnünisteriums im Boschhause in der BiSmarckstraße
uirverzüglich rückgängig gemacht wird . Weiter ersucht der Magi -
strat die Reichs - und Staatsbehörden dringend zu veranlassen ,
daß sämtliche von Bebördvn und Kriegsgesellschasten in Ciliar -
loitenburg benutzten Wohnungen unverzüglich geräumt werden .

Wieder ein Reinfall der Deutschnationalen . Die Deutsch -
nationale Volkspartei hatte die Männer und Frauen Neinich . n»
dvrss zu einer Öfsenllichen Valksversammlung ins . Schützenhaus '
eingeladen . Redner war Bürgermeister M a r e tz k y « Lichten -
berg . Auch unsere Genossinnen und Genossen waren der Ein »
ladung zahlreich gefolgt . H- tr Maretzleh verstand es ausge »
zeichnet , durch das Wiederkäuen der bekonnten kapitalistischen
Lügen , daß die ?lot des lieben Vaterlandes in der Faulheit der
Arbeiter ihre Ursache habe , die proletarischen ZuHöver zu den
kräftigsten Pro ! « st rufen zu provozieren . Unter dem Bdsall des
übergroßen Teiles der Versammlung brandmarkten einige Gr -
Nossen die verbrecherische Politik der Deut - schnativnalen . Jnsbe -
sondere ging Genosse Scheibe scharf mit ihnen ins Gericht .
Ms sich der Vorsitzende weigerte , eine vom Genossen Mon »
k o w S k i eingebrachte Resolution zur Abstimmung zu bringen ,
die gegen das Schandurteii im Mavlohprvzeß und den neuen
Militarismus Protest erhob , übernahm Genosse Scheibe die Loi .
tung , ließ die Resolution annehmen und schloß während deS flucht »

Versammlung mit einem begeistert ausgenommenen Hoch auf die
revolutionäre unabhängige Sozialdo mokraiie . Wir bitten Herrn
Maretzky , recht bald wiederzukommen .

Die Bewegung der Straßenbahner wird Kon der bürgerlichen
Presse dauernd in Mißkredit zu bringen versucht . Man spricht
von politischer Unduldsamkeit der unabhängigen Sozialdemokraten .
Den Unabhängigen scheine weniger an einer Besserstellung der

Straßenbahner als an politischen Scheinerfolgen zu liegen . Tai -
sächlich hat in Verhandlungen der Straßenbahner mit der Di »
rektion die gelbe Organisation der Hoch - und Untergrundbahner
gar nichts zu suchen .

Reisepaß nach der Schweiz , auf den Namen Walter Weydt
lautend , nur Gültigkeit bis zum 25 . et , gefunden durch Erbe ,
Torfstraße 22 .

Das Britzer Jugendamt veranstaltet am 29 d. M. in West -
phats Festsälen , Rudower Str . , Ecke Johort trist Haler Str . , eine
Weihnachtsfeier für Britzer Schulkinder . Kcsseneröfsnung 4 Uhr .
Boginn pünktlich iH Uhr . Eintritt für Kinder 30 Pf . , für Et »
wachsemc 60 Pf . , ,

JÖU

tebeWMMelkalender .
verlin . Di » Mittwoch , b«n 81. Dezember 1913 . wird an diejenigen

Kunden , di « in den Speiseselttiundenlisten der in den Bezirken der
141. , 183. und 199. Brolkonmnssion gelegenen Veschästs fFilialen , Der »
Kaussstellen ) eingetragen sind , pro Kops 123 Er . Käse verteilt .

In Schöneberg weiden m der nächsten Woche oerteilt 260 Gr .
Teigwaren aus die Abschnitte 106 und 107 der Groß - Verliner Lebens¬
mittelkart « sowie 200 Dr. Kartosselstärkemehl auf Abschnitt 43 der

Jugendlichenkarte : außer ! rtt Fortsetzung der Ausgabe von
Schokolade , Kakao , Malzextrakt und Bienenhonig auf beMden
Bezugsäjeine an werdende Mütter , Kinder und alle Leute .

NIederschSnhausen . Für Kinder bi , zu 2 Fahren ' A Pfd . staf «1*

flockten und 2 Pakete Zwieback : für Kriegsbeschädigte 1 Pfd . Hm
sriicht «. 150 Gr . E- aupen ( 106) : 50 Er . Speiseöl ( 187) ; auf K 23 Mt

Emfuhrkarte A Psd . Zevealmehl . 4 Pfd . Kartoffeln . Bis zu�
5. Januar Neuanmeldung zur Zuckerkundenliste , Außer Fett� um

Kariofseln alle » gegen Vctwtineldunz bei den Händlern bis Lonw
abend abend .

Aus de » OrgauiWonen .
Charlottenburg . Der Kursus de » Genossen Dr . Nsrß wird a»

Sonntag , den 4. Januar , fortgesetzt .

Frledrichshagen - Achtung „Freiheit ' - und . Bolksbotsn ' - Lef «!
Di « Spedition befindet sich jetzt Viklorivstraße 13a , XU Tr . rechts,

Spediteur Genosse Paul Kreutz . In der Spedition sind sömilich »
Zsilschristen , Broschü en und sonstige sozialistisch « Literatur ' zu haben
Sonnabend eingetroffen : „Freiheit ' - Wandkalender : dieselben sind zmr

Preise von SO Psg . in der Spedition und bei den Lolensrauen i'1

haben .

vecemskalevder .
Dppositlonelle Buchdrucker des Bezirks 4 ( Osten ) treffen sich �

Sonntag , den 28. Dezember , vorm . H10 Uhr , bei Kirsche
Petersburger Straße 81.

verantwortlich für die Redaktion Alfred Wielepp , Neukölln - I

Verlagsgenossenschaft „Freiheit ' , e. m. b. H,, B- riin . — Druck u«: (
Lirdendruckerei und Verlagsgesellschaft m. b. H. , Schisfbauerdamm

Soeben neue Nummer erschienen ! �1

Der Sozialist .
tssrllher Sozialistische kiuslonckspollrik ) .

jj Anabhängige fozialckemokratlsche Wochenschrift .

H«rau »,escde , os »

Dr . CRud . Breitscheld .
Anter ftöndfgec Mtwlrkung ooo:

H. Block, K,Kaut6fg , A. �eia , H. Sttöbel u. a .

ftbonntrnent » ofctteifShtlld ) 6�- THt Cltijtlnararan «o Pf.
Vestekungen find ouftageben bei der nächsten postanftal «,
bei den Spcdneueen der ff eeibeft «der i« der werlaq «.
#eno| | en( cha' t ,5teibt ( i * e. o. m. b. h. Berlin DW ch

Spezia : - Behandlung
r . Geschlecfalt . Haut . , stara� Fraoeo leide », «per - veraltete ,
hartnäckige Harnleiden , nerv . Schwäche , Salvarsan - Kuren ,
Urin - und ßlutuntersachong , Licht , und Finten - Behnnd -
Inng. Schnell , lieber , ohne Beruljsrdrung . Getrennte Warte -
* immer Iflr Damen und Herren . Acntiicho HeUnDttnli .

nahe Alexanddrplatz
9-1, 4-8. Sonolae » 9- LLÖSer , Münzstr , 9,

Mnn mit ßcHtem Frledensbuat -
schuk yon 4 Hark im .

Teilzahl . Zahnziehen m. Elntpr . last vollst , schmerzlos .
Goldkronen von 30 Mk- es . Zähne ohne Gaumenplatte .
Umarbeitung schlechtsitz . Gebisse . Reparaturen sofort

| Zahn - Arzt Wolf , Potsdamer Str. 551
Hochbahn BDIovstr . Telephon Kuriflrst 9764.

Neu erschien In 280. Anliege

Hygiene der Ehe
Aerztlicher Führer für Braut - und Eheleute
von Frauenarzt Dr . med . Zikel . Charlottenbur « .

Ans d. Inhalt : Uebor die Frauen - Organe . Körperliche
Ehetaagilchkeit n. Uniauglichkeit . Gebär - u. StillfShigkeit
Frauen , die nicht heiraten sollten 1 etc . — Enthaltsamkeit II.
Aussciiweifungen vor der Ehe. Eheliche Pflichleo . Keusch¬
heit oder Polygamie ? Hindernisse der Uebo etc . — Krank¬
heiten in der Ehe. Rückstände froherer Geschlechtskrank¬
heiten . Vorbeugung und Ansteckuncssehctz . — Körperliche
Leiden der Ehefrau . Entstehung und Heilang der weiblichen
Gefühlskalte . Folgen der Kinderlosigkeit Geiahren späten
Melratens iür die Frau . — Neurasthenie und Ehe. Hysterische
Anfälle . Hygiene des Nervensystems hei Mann und Frau etc .
Bezug geg . Elnsendg . v. M. 2. — od. Nachnahme durch Medizin ,
Verlag Dr. Schweizer . AbL 313. Berlin N W RZ. Reckownlatz 5.

BriefmarKon, Konzen
kauft Grossmann , iohannisstr . 4

Norden 10621 .

Vor Verkauf von

Quecksilber und
Silbernitrat lUMi )

anrnfen . zahle konkurrenzlose Preise

Metallkontor . AlteJakobstr
Ecke Hollmannslr . ( am Halleschen Tor ]

Oardinenverkauf , Fen¬
ster 25 . —M. . Bettdecken . Sto -
resverkanf . Madresgardinen ,
Plüsch lisch decken . Divandek -
ken, Bettwäsche . Bettenver -
kanl . Gelegenheitskauf In
Uhren . Kell . Ring. Für Wieder -
Verkäufer günstige Gelegen -
hell Leihhans Admlralstr , 4.
eine Treppe .
Garbfnenbnftnsf aller litt ,
petmo Qualität , vom Sliltf
auiwäri «. Rtichdsliiite «nSwuhi
In SÜTtftleraortuneo Ix rtniecher
uns (leoanieilet Buolübtiinp (n
IiiD », Mull», und MobtaSftosfeit .
sowis entiüdmoet veldstotrs .
Sauglivrr ». EüUb. ' ttbrdfii , Echei-
Oetipatblnen , etrpcbttfm , lefit
prrliw «. TOftqozmittake 1, II,
nahe Janmtwitzdtütfs — Alejait »
drtrlab .

Felzearnlturen ! Halb .
umsonst I Staunenerregend t
Nagelneue erstklassige Pelz¬
mäntel , KrenzlOchse , Slet -
fiiehse , wunderbare Silber¬
füchse , prächtige sibirische
Füchse , AlaskafOchse . Edel -
tüchse . Skunkse . MuBea. Ele¬
gante SctawaizfOchte . imlL.
40, andere Pelzarten 35 M.
Seltene Gelegenheiten ! Mas-
senanswahl . Leihhan «. Peiz -
vertrieh , Kottbnser Damm 2,
nur neben Jandorf , nicht ver -
wechseln Sonntags geöflnet

Kaufen Sie Gardinen etc .
nur Im Spezialgeschäft . In
reiner Friedensware das vor¬
teilhafteste Angebot Große
Auswahl In Künstiergardinen
von 40 Mk. an, Schalgardinen
25 Mk. . Stores 45 Mk. Tüll -
bettdecken . Tisch - , Diwan -
und Steppdecken . Tepplohe
und Länferstoits etc . an
günstigen Preisen . Ehrmann ,
Frankenstraße *11. Ecke Eise -
nacher Straße . Während des
ganzen Tages geöffnet _

Rabenstein - Pianos ,
neu und gebraucht günstige
Gelegenheitskäufe ( Friedens -
Material ) Verkauf per Gasse ,
deshalb billigste Preisberech .
nung,engros . MQnzstrlO,eiPort

Möbel

Chaiselongues *0. 00. mit
Bettbehälter billigst Metall -
betten 7540. 250. 00. Ankleide -
schränke , weift , Nußbaum .
Küchen . Meiekc . AugBststr . 32a .
Ouergebände ,
Wohnun�selnriciitunsrl
Vollständige Stöbe und Küche
1390 M- halles Schlafzimmer
mit Marmor und Spiegel 1560
Mark. KCctaetk, nageinen , in
allen Farben , von 375 M. an.
Möbelhaus Rehfeld , BaJsfr . 34.
Eventuell Zahlungser leichte -
rangen .

M öbe ki ' edii n. i ieder -
mann , bequeme An- and Ab¬
zahlung . Kriegsbeschädigte er¬
halten Rabatt Gustav Gänseh ,
Stralauer Platz l/i Ecke
Frnchtstr . e . Schles . Bahnhol .

ooogooocoo < x > o < > < x > goooooo < x > oooooo

I Botenfrauen stellt ein : !
O Spedition ; Bartsch . Tempelhof . Werder Str . 30. O
O . Gerhard . Karlshorst Ang - V. htQrlasti . 55. �
� „ Oirschner . Oitschlner Str . 92. �
<> _ Mackbarth . Michael kircholatz 2.

� , Locke . Markusstr . 23. �
� „ Losch . NiederscMnhausen , Kaiserweg 10.

S , Wensels . Cadiner Str . IL O

� Werner , Oreifswalder Str . 29. £
5 . VVatzky . Johannisstr 9. o

OQGOC ' GGGGGOGOOGGOOOCCCC ' OOGCC�CO

Gardinen . Fenster von
23 — an. Bettwäsche . Laken
verkauf ; bütg Sperber , Zehdc -
nicker Straße 13

OardJner . verkau * zu
Itaunenc tili gen Preisen .
Kuns ilertardinpn . Stores . Bett -
deeKrn . Teppiche . Geiegei »
hei ' sksufhaus Herzig . Neue
KönlgstmCe 91. am Königstor .

Vornehme Harrenu ster .
Wintarpaictots . Jackettanzüge
( Gehrockanzägo . Smekingan .
ziigo, Frackanzüge ) , auch leih¬
weise . Joppen , sowie Pelz .
waren Ieder Art In Sport - und
Gehpelzen . Pelzioppen . Ferner
Alaska - , Kreuz - , Rot . und
Sknnksfüchse . Allerbaad Geld .
BDd S. Ibersachen kaufen Sie
mm billigsten Im Leihhaus
Rosenthaler Str . 14. 1. ( Haas -

Pelzcarnltureol Wunder¬
bare Kreuzfüchse von lOOMark
an! Alaskalüchse 75 Mark !
Echte Roifücltse 90 Mark !
r . leganle Sübarlüchse . Slel -
lüc' ise . Zübelfüchae sowie alle
anderen Feizarten In großer
A. suahl zu ailerbilligsten
Sommerprctsen ' A[ pak. i -
laseiicn ! Schmucksachen !
Leihhaus Warschaner Str . 7

Gardinenverkauf .
prima Friedensware , abgepaßt
und vom Stück . Fens ' - r 26 M.
Riesenauswahl In Künstler -
Sardinen Fenster von 35 M.
an. Stores , TOIIbe td - cken ,
Tischdecken . Diwandecken
staunend billig . Wiznltzer .
Wichertstralle 73 L am Ri " g-
bahnhel Schönhauser Allee ,
Hochbahnhor Nordring .

Kreuzfüchse . prima . 200 M
an. Alaskalüchse IBC M an.
Zobe. lüchsr . Blaufüchae . Silber .
füchse und alle anderen Pelz¬
waren staunend btb —- HpWä »
Taiasuaft « » .

Moderne
Schlafzimmer , Speisezimmer .
Küche . Ankleideschrank . Ver¬
schieden . einzeln . Umbausoia .
Chaiselongue , Bettstelle , ein¬
zelnes Büfett , Schreiblisclt .
Wascbloilette . Trnmeau . Tep -
r. iche. Federbetten verkauft
Frau Teitz , Köpenicker
Straße 154. . 4. Etage . Verkauf
an Privatleute . Händler ver¬
beten .

ElnricTituasren , Schlai -
zinimer . helleiche , nnßbaum .
1950_ __ Wohnzimmer 1950. —.
Küchen . Ankleideschränke .
Umbauten . Sofas . Zahlungs -
erleiehterung . Petersburger
Straße 4L Versand nach
auswärts .

Möbel - Cobn . im Osten
QroCi Frankfurter Straße 56
(5 Minuten vom Alexander -
nlatzlmins Norden Badstraße
Nr. ' " 4S, liefert auf Kredit
an ledermann bei kleinster
An- nnd Abzahlung ganze
Wohnungsein ichtuiigen und
einzelne Möbelstücke sowie
fa bige Küchen - Einrichtungen
in bester Ausführung . I e-
sichtignng meiner Möbel 0 ne
eden Kaufzwang veru ge-

iia ' let . Kriegsanleihe nnd
Sparkassenbücher nehme gern
als Anzahlung . Größte Rück -
sieht bei Krapkhel ; und Arbeits¬
los. gkelt . Lieferung frei Hans .
Lieloie auch nach auswärts

Alöbelitaus Luisen
gt ackt , Kopenicker Str . ' 7- 73,
Ecke Bdhlkenstr . . liefert billig
gegen bot nnd beq ema Teil¬
zahlung bürgerl . Wohnungs¬
einrichtungen . Wohnzimmer .
Schlafzimmer . Speisezimmer .
Herrenzimmer . Küchen einzeln .
Möbelstücke große Auswahl ,

Möbel , kompl Wohnungs¬
einrichtungen sowie einzelne
Ergänzungsstocke Ieder Art .
große Auswahl in tnter Ans»
iühzung zu äußerst billigen
Preiser . . J. Wieselberg . Fronk -
furter Allee 62- Ecke

Möbel . Spiegel nnd Pol¬
sterwaren gegen Kasse nnd
Teilzahlung . S. Grau . Fried¬
richstraße 7. Nähe Beile -
A. llance - Platz .

iluchcn , moderne , mit nnd
ohne Anrichte , roh . gestrichen ,
lasiert , enorm preiswert Rie -
senanswahl . Küchenmöbel -
Fabrlk Himmel . Lothringer
Straße 22 ( Schönhauser Tor )

Möbel l Infolge günstigen
Einkaufs Riesenläger In vier
Etagen . Spclsez immer . Sch lal -
zlmraer . Herrenzimmer . Wohn¬
zimmer . Küchen . Einzelne
MöbeL Auf Wunsch Teil¬
zahlung . Möbelhans A- Damitt .
Rosenthaler Str . 46/47,
Chaiselongues , englische
Bettstellen , Pateniroatrotzen ,
Auflegematratzen . Tapezierer
Walter . Smrgarder Str . 18.

Celceezslzaztskftcle . Klel .
derspinde , Vertikos , T rumeant ,
engl . Bettstellen , moderne
Küchen . Solas . Ruhebetten ,
Schreibtische und ganze Wirt¬
schaften verkauft preiswert
Goldmann , Danziger Str . 50.

PEatln
SHbes *

Quooksilber
Kupfer

Messing
I Säintl . Altmetalle
Zahngebisse

kauft zu
Schmelzpreisen

in unseren
4 Einkauisstcilen

Cohn "
innsnstrafia

( am Roientlialer Platz )
2 ) Feainistr . 48

am Weddingplatz .
3 ) BalinborHU - . S {

Ecke Schöneberg . Str .
am Anhalter Bahnhof

4 ) NenköIIa ,
Kaiser - Friedrich .
S' . rasso 229
CnaheHermannpIatz ) .

Kußfarl
Messing I OuecksilverJ
särntl . Meiaiiabrälle !
Platin ) Silber )
Zahngebissel katPt zu
höchst . Schmelzprelsen

Schmelze Barugh

nur Beusseistr . LS .

Hessing
Kupfer . Quecksilber ,
sänitllclieMetaliahfälle
sowie Platin ) fiold )
Silberl Z- ihnseblsse

kault zu
allerhöchsten Schmelz -

pre sea

Ms' aüssiinieize Woldes1
WEIDEN WEG

am Baltfcjrptatz . *

Platlna, Gramm 1 26 Mk.

ZaiinseMsse 1030 KR.
Plari�zanne,

Gold . Silber ■auft

E . Harsdorf ,

Ej. Idutebi fejrmrt . 5�8

Höchste Preise
Oder Tagssilurs

zahlt für

Platin -
Tiegel . Schalen ,
Brennstifte , Zahn -
stific . Schmncksach�
Blitzabi ei terspitzen ,

Gold -
Barren . Münzen .
Schmuck . Zahngold .

Bruch gold .

Silber -
Barren . Münzen , Ab-
ftllcJBesteckoJLöael

nur

Metailkontor
Berlin SW68 ,
Alte iakobstr . 138
am Hafleschen Tor

— Gegründet 1903 —
TeU Moriizpl 12858

Tel . - Adrj
Metallkontor

Berlin SW 68.

El®, lermslze Dir. fanirrt. i

Platin
pro Gramm

MK. 110 . "
von 100 Gramm o. mehr kanft

Metallfeontor
( fiallescbe : Tor) Aüg Jakohlr . !28
Telephon Moritzplatz 12858,

Messing 6, - . Kupfer
10 » —■M. per Kilo, auch
alle anderen Metalle kauft
Prod . - Händig . Dresdener
Straße 14, am Kottbuser
Tor . Moriizplatz 12523».

Zafeasrc bisse Piatinabfüüc
Qoldsachea , Silbersach . , sämt! »
Metalle kauft hdchstzahlend
Sllberschmelze Chrlstionat ,
Köpenicker Straße ZOa
( gegenüber Manteufieistraße ) .

E
lektrische Lei -

tunsrsdränte .
Kabel . Litzen .
Spulen . Dynamo -
dräiue u . Motoren

kauft

Borgwardt ,
PrlnzeostraRe 64,
Morit2plaiv3�3 .

Mei , Linn ,
WeiEmeisSI

»Ue Legierungen . Jede
Menge , zu höchstem

Tagespreis kauft
Edeisittuli - EiiikaatsbOro
Weberftr . 31 ( Alex. 4243)

Zahjißrebisse , Piatin , Qo' d,
Silber , üülelsteine , Schmuck¬
sachen kauft Edelmelail -
schmelze , BlumenstrSS .

Metalle kauft auch kleine
Posten . Mentsch�l u. Stephan ,
Metallgießerei, - DfÄSücoer
Straße 80.

K up/er , Ti ci,' sowie simt -
liche Werl - Gegenstände - kauie
zu den höchsten Tagespreisen
bis zu 20C0Ö Mark . Paul
Schubert . Raailerstr . 34, v. IL

Kupier . Messnig , ?mn,
Nickel . �ink, AJinnlniunx ,
Quecksilber . Platin , Gold » u.
SÜberaoIäU ' e. alte Münzen ,
sow e alle anderer » �Metalle
kauit „MetankoiHor " . A! : e
Jakobstraßo lÄS. Ecke Moll-
rr . annstratle , HallescUcs Tor .
Telephon Morjtyplatz 12858.

Metall seit ineue
Mariannsastr . 7a ( Eeinrichs -

NO IS, Pallsadeostiatto 11. v. Ü. platz ) kauft zu höchsten Tr. �' cs-
.. i. . -— w— 1f —- j preise ,nsümilichcMetallobfäÜe

sowie Platin . G » d. SUber .
QuecksHber . auch Werkzeuge .Metalle bedeutende

Preiserti ötiunsl

Plat
Zahngebissc .
Zahn bis 75. -� Mark

Qold , Silber , /Vlö ' - zcn
. saipeters . Silber
Quecksilber Gitiristrumpl -
asche / Sta. iiiioJpapicr
Tressen t Kupier ' Rotguß
Messing / Ziaa i Nickel
Weißmetall / Aluminium

Biel f Zink
hSchstzahlend

EdciiDEWI' EßkMsbüfo
Weberstrasse 31

( Alex. 42431

Metailabkäile . Kupier .
Messing . Zlnn . Zink . Ble ' . P at : n.
Gold. Silber . Ooecnsi ber .
V. ' erkzcuße kauft zu den hüchn
s: en Tagespreisen Kottbuser
Damm feß Mor iznin� . ! ' ZK>.

Gold . Silber . Münzen . Uh¬
ren. Wemachen kauft höchst -
■zahleni . Schubert , Baciwald -
s traUe 5 b _

_ _ _ _ _

PiaUna
Gramm 126 M .

AUtbtineer höherer
Aui . OBCen er . ialten

üelieroreise .
Gold . Silber . Platin - Zähne
nicht unter 7J0 kauft Ftau
I . inkc , biilciif . rtJr 40.

Zahngebisse !
Qoldsachea , Silbersachen .

P B a i i n
Salpetersaures Silber ,
Quecksilber , sämtliche
Metalle kauft hdchst¬

zahlend .Silberschmelze
Christionat ,

KSpcnicker Str . 20a
fgegflb . Manteugelstr . )

Altmetalle , Quecksilber
zu höchsten Tagespreisen
kauft Jeden Posten Metall¬
schmelze , Invaiideastr . 142,
Norden 9649.

zsasm l ektrlsche
Le i t u nsrsdrähte
Kabel — Litze n

tW « Dynamo- u. KIlnaeldrahte™" kauft höchsizahlend

Silbermson
Neue Könlgstrasse 32

BSI53 Femspr . Alex. 2115.

Kupfsr ,
sämtlich . Metallabfälle , Oueck -
silher . Qold, Silber . Platin kauft
Metalleinkanf Schaisea -
dorler Sfraste 2.

KupkrdflSkgä - M.
Ms sliig,, „4,50 m.

Rot| u3 „„5. 501( 1.
Blei u. Zink ISO M.
tfi'allsiflkäaf Charlotten - ■
bürg . Olbersstr . 8. direkt j
Bahnhof Jungfernheide , f
Den ganzen Tag geöffnet I

Metalle
Quecksilber kauit
WoiimaBS , Linlenstr . 20

en gros . cd detail .
Telephon Amt Norden 607.

a u
höehstza end

K«bel , Litzen� Motore .
Leitungsdrähte , Schreib¬
maschinen , sowie sämtl .
InstallationsmatexiaL
E 1ck tr .W erkst . Ne n kdl In
Kottbuser Damm 96, Etng.
Schinkestr . Tel. : Mol. 8 157.

Rl�tallschmeize
Kupfer , Mes«ing . Zinn , Znhn -
gebisse . Platin . Gold , Silber ,
Quecksilber , sämtliche Metalle
kauit zu konkurrenzlosen
Preisen Christionar . Reichen -
berger Str . 22 ( Kottbuser TorL

Alte Täler und Silber
münzen . Gold - und Silber¬
bruch , Platin kauft Schneider ,
Woldenberger Straße 3, Möbel¬
geschäft »

K�TeMürpT�
� elektr . Kronen n. �
m sämtL Instnllaf lonsm . kauft H

] Barlelt , Blumens r. 90, Z
ffl Telefon Königstadt 20IS »
Ä Elektr . Anlag , werden je
�jreell u. schnell aasgefgy

Zahle für alte Täler höchste
Preise Süssmann , Lorhrin�er
Straße 25. Norden 8731.

Dynamodreht . IcITall
latiousmaterial , Motore , auch
defekte kauft Sdiflf , Guinea -
Straße 3.

Dynamodraht k a n f t
SchwaaotWoldcnbergcrstr . lO .

isolierten Kuptsrdratit,
Litzen und Waclisdrabt

kauft höchstzahlend

Igpenleurliorsau Schlioli iso,
£ er . m W 9, Linkstraße 10.
Tel. : Lützow 5705 und MIR.
Kupfer ( eituhsen . ützen !
Motore kauft zu den höchsten
. agespreisen Eiektrobüro
Satbel Brückcnstr . 13. 3 Trp .
s. der Jannowilzbnlcke .

Riipferdrähtö , KabcT�
Litzen kauft zu den höchsten
Tagespreisen » Schumann ,
Andseasstraße 7811, am Scide -
s Ischen Bahnhof ,

iuctiutiirstir�hteo Kabel .
Litzen , Anker - und Spuldraht
kauft höchstzahlend r . lcktro
buro Oranierstr 90. MpMölÖ .

Leim . SchSalaclc,Lac : ce .
kaafeo Gebrl : der #Eorowski .
Gngisennus »r3 . Ko' ler . d�rf �79

K t u f e Sch e n ac k, Pa ral -
fin. rirnis . Leim , Maieranlkel ,
auch k' eine Posten . Winkler ,
Oranienburger Str . 12.

Lcinipenschlrmseide .
auch Reste , kauft W, ilage -
dorn . Kochslr . 5U/51. Zentrum
l 655. _

Sciireünnasciiinsn
sichtbare Schrift , gut

erhalten .
Icsuft sofort gegen Kasse .

Preis . System und Nutntner .

Hugo Schroeder ,
Cftailolten b ur 1. 1 naen�sifltSllJSt

WUh, 4720.

Firnis . Schellack . Leim .
Lacke . Bleiweiß etc . kauft
Jeden Posten . Handlung cbem,
Produkte . O. 34, Uilhelm -
Slolie - Str . 28. Königstadl 7317.

Schafwolle . Roßhaare ,
Felle ieder Art kauft Möbel¬
geschäft Woldenbergerstr . 2,
Alexander 1857.

SloBo . Futtersachen . Wische -
s tolfe nnd dergl . kauft höchst -
zahlend Lentz . Berlin - Treptow .
PlesserStr . il . am Ringbabnh .
Telefon : Moritzpl . 7060

Damenradcesuch ,
Herrenradgesnch , Mbiorrad -
gesneb . Preisangabe oder vor¬
führen . Käntmereif , Große
Frankfurter Str . 14

Kaufe
( eder Art zu guten Preisen .
R. Nachemstein , G. m. b. H.

Charlottenbnrg ,
Wlndscheldstr . 5.

' Entlassungsanzug .
Paletot kenft . Preisangabe ,
Strüby , Bardeiebenstr . 3.

Werlme und
hoschinen

Elektromstore
Gleichstrom st Drehstrom

kauft

ingenieurliiiresn Scullclitlnc
Berlin W 9. Llakstr . 10.

Tel. : Lützow 3705 und 8518.
Scrmellaufbonrer . neae .

sowie Schmirgeilelncn , Netur .
stahl , kauft höchstzahlend
leden Posten HenscheL
Moabit , Rostocker Straße 22,
Ecke Wittstocker Sfaße .
Splra - oo . trer . Holzschran »
ben kauft laufend gegen Kasse
2 —7 P. Halfter . Landsberger
Straße 85 ( Alexanderplatz ) .

Tapiralbohrer , nur neue .
kauft Jeden Hosten Müller .
Köpetzicker Str . 98. Moritz -
platz
Spirii - aoHFer , Fchmirgel -
leir . cn kault Frick . Reinicken¬
dorf . Soniir . erstr . 45. am ßahnb .
Schönholz . Reinickendorf 31 18.

Spfralbohrer kauft bis
50 ch? Aufschlag S oh wandt .
Woldenberger Str . 10 Seiten -
flügel parterre .

Spiralbohrer
Werkzeuge leden Posten kauft
Tnrowski . Veteranrnstr . 19, II.
Splralbohrcr ! Zyliadrische
wie konische , nur neue , ein¬
wandfreie Ware , kauft ledes
Qua itninW Boek,Prinzeastr89
Spira ' bohrer . ans Kehn elf -
und Werkzeng - tahl . kauft lau¬
fend Lebfizki . Kommandanten
straßeöS . Tel . Moritzplatz 2232.
1) re IlbSilke . Schnelischniü -
Werkzeugbohrer , Schmirgel -
leinen , Werkzeuge . Motore ,
Nägel . Schrauben . Metalle ,
vanze Schlossereien nnd Resi -
bes ' lndn kauft Werkzeug -
Handlung Oramenstraße 117
Mol. 10394.

Spiralbohrer . Wer«
aller Art. kauft vo,
Nannynstr . 31. MojdoJt .

boiraibohrer . „
schrauben , kleinste uNll»
Posten , kauft laufend J
(Alexol. ) . Kaiserstr . 2ä; i

Spiralboltrer , üe *
bohret , SchoeUdrehstaf '
Linienstraße 11' 12, P3rj >

Spiralbobfer . neü' �
Posten kauft Marten
Straße 2111
Boschmagnete . K
4 Cyl. Lichtdynamos .
motore kauft Selbstvt '
eher höchstzahlend .
Neue Hochstraße 2.
3 Treppen . 8 —8 Uhr.

Kaute leden PÖsteü *ji
bohrer , Sägefellen ,
bohrer . Schmlrgelleinf »- ,
Thiede . N. Sparrstr . M '

VersdilsdsB�

Dr . med . Lommf1' ;
Syphilis . Harn - , Frs»--�'
Heilung schnell . � ' .t-m
schmerzlost�hncBertn5 - �

KfinsU . HShes - 0�0
BrunneGStrasy!

9. | . 4�. Sonnt . 9- I . M! tü %

Spez . ai - fii ' 2' : »
Dr . med GrO - « '
Baut-. Hin- , IwWtcli ' t ' S)

Eck. Chausseesir . s . St4 ,,i
ll - l . 4W. ' .

Bsltni�
Befreiung £ofcr »

Alter und Geschlecht p/' i' jjJ
Ausk. umsonsL Aeltes « jj *
bewährte ges . gesch "

Institut Ing . b' 3® Jj
MBncben B-iOI. KnP'

Loktor lur. . Ei; «>f
45 jährige Recii ' . spß� W .
sönitche �prechstand ' - w
( Sonntag vorm ) .
Rechtsberatung . Verl«'
In schwierigsten Zivi. - . jT
Prozessen , Beohncb
mittelungen inEhcsch «' , ,

�
Alimentenklagen , sr ;
Sachen , GnadengesuCsi
aufschab . Stra . lös -
Mafien IiassungsgesüCü ij
folgteic «. Tesiaraen " '
träge . Erbschafiss3 - b_
ßiges Honorar ) . 1

Rechtsratl v, %
Borst gstr . II (Stettin « �
hol) . ProzeßführunJ . „pj
Jnstizrat ! Ehesch « . pf
Alimen ' en - . Strafsach «" (
ter Erfolg : Ebeseb «10'
6 Wochen erledigt .
her�tnng kostenfrei

bipiralholirör . Schreib .
Maschinen kauft Zimmer .
Wf r - rncker Straße 19.

SsjTraloo ' iircr . Schmirgel .
leinen , Gewinde ! ohrer . Natur -
stahl Festen kn- tltieden ' tasten
Jungmck . Prinrenstrafte 5
Morltzplatz 14318,

äs ralbchreK Feilen ,
Fräs r kauft zu konkurrenz¬
losen Höchstpreisen Industrie .
BeJarfsart ke! . Pankstraße 90,
Qnargeb . osrt . ab vier .
ricTiralb . stver . Werkzeuge
für Metallbearbeitung ( neu)
kauft Weikzcujhandlnng .
Benthstr . 14 (Spiit - lrr . arkl )

Soiralbohrer , Schnell -
u. We kaeugstahi sowie auch |
sämtliche Metalle kau t zu
höchsten Pi eisen . Installa -
tioits - Geschält Lichtenberg .
Grünbetger Straße 3. ver .
län erte Rominten , r Straße .

SoiraVoob er . Gewinde -
honrer . Reibcltleu . Maschinen -
Schloss - und Holeschtaubea
kau I je Jen Posten Restaurant
Be- Iin 034 . Bichti - of - nstr . 10.

Kaufe danersd Spiral .
boyrer , Reibahlen . Gewinde¬
bohrer . Zangen . Sc mstgel -
leine «. Sägeblätter , Feilen .
Maschinen . Schloß - und Holz¬
schrauben . Wckzeaghardlun t
Cotheniusstraße 17. Telefon
Königstadt SbuT.

Bcschkerzen , Magnete .
Zentth , Pallasvergaser , Moto¬
ren und Antozubehörteile kauft
Brandt , Schlesische Str . 12.
Montzplalz 1484.

BMrerT
Metalle , kauft laufend

Schlosserei Cbariotienbnrg ,
Ksiser - Friedrlch - Str . 7.
Haa drosch . Berlin .

WililCilmshzwfnfTSfrsBf 7«, IT,

III ; , <«

Brillanten . stj

iijle ' jclitutig . ...
Elektr sch , Gas /"ft
crleichtenms . v rtncl«
Fo. tsdamersxr 5ö *•

?
MaLliorcci " - ® >

P�aerß� "
Zentrum 7000.

nlgrricßjll
Rieht ; «

wa7h!onen fauch
erfolgreich lue "

k�wi37 "B%ipö ' s ' �
"

TierfnorjL
Hunde n- end ,

KäinclienT ' jt i
aller Rasten verk - "
berger Straße l ' - .

Kß
ms ' W * " ,z

naera�

jamm . iß
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